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Kreis⸗ Blatt 
Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 
0 Zu Thorn. En 


N= 21. „ den 23. Mai 1845. ; 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 

n Gemäßheit des Patents zum Provinzialrecht vom 19. April v. J. Geſetzſammlung No. 67. 
Seite 104. ſollen Statuten und Gewohnheiten privatrechtlicher Natur bis zum N. 5839, 
1. Juli 1847 von den Orts. Gemeinden geſammelt und zur Landesherrlichen Beſtätigung 
vorgelegt werden. i . SR 

Die Wohllöblichen Verwaltungs- Behörden, Dominien und Orts-Vorflände des 
Kreiſes werden demgemäß hiedurch veranlaßt, die Vorlegung derartiger Statuten und Gewohn⸗ 
beiten, wo fie vorhanden fein ſollten, binnen einer präcluſiviſchen Friſt von drei Monaten 
hierher zur weitern Veranlaſſung einzureichen. 5 A “ 

Thorn, den 18, Mai 1843. 


„ In Folge höherer Beſtimmung darf zu Geſuchen um Einholung entlaufenen Geſindes, No. 68. 
> wer ab, nur in den Fällen ein Stempelbogen verwendet werden, wenn das Intereſſe, welches IN. 570 R. 
der Antragſteller an der Zurückführung der Entlaufenen hat, (worüber in zweifelhaften Fällen 


die nähern Ermittelungen der Behörde vorbehalten bleiben) in Gelde berechnet, 50 Thaler 
und darüber beträgt. 5 3.04 


Thorn, den 19. Mai 1843. 


In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ſind dem Krüger Wegner in Gronowo, No. 69. 
zwei Pferde und zwar: 5 5 „35867, 
J) eine Fuchsſtute, 3 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit großem Bloß, mit weiß = 
untermiſchtem Kammhaar, hat am rechten Hinterfuß dicht unter dem Knie in Folge 
eines Schlages eine bemerkbare Narbe, a , 
2) Ein brauner Wallach, 3 Jahr alt, 5 Fuß groß mit einen weißen Stern, am 
rechten Hinterſchenkel eine Krone eingebrannt ne or 
mittelit gewaltſamen Einbruchs aus dem Stalle geſtohlen worden; welches Behufs Vigilanz 
hiedurch bekannt gemacht wird. er 
Thorn, den 19. Mai 1845. 5 


Nachdem nunmehr die Entſcheidung der Königl. Regierung über die pro 1845 No. 70. 
angebrachten Klaſſenſteuer-Reclamationen g IN. 571 R. 
a, von Culmſce, b. von Kowalewo, c. von Podgurz, d. der Vorſtädte und 

Kämmerei⸗Ortſchaften Thorn's 3 3 Ser 
eingegangen iſt, habe ich jeden der Reclamanten mit dem erforderlichen Beſcheide verſehen laſſen. 
Thorn, den 20. Mai 1845. | ae VRR 
— ne 


— 


(Zwölfter Jahrgang.) 
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\ Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


Nachbenannter Johann Cegelski aus Wirſitz im Großherzogthum Pofen gebürtig, 
welcher bier 3 Monate detinirt werden ſollte, iſt am 17. Mai d. J. von hier, von der 
Arbeit außerhalb der Beſſerungs-Anſtalt entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. ; 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis-Gendarmerie, werden daher hiermit erſucht, 
auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach 
Graudenz an die unterzeichnete Direkt on gegen Erſtgttung der Geleits- und Verpflegungs⸗ 
Koſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk der elbe verhaftet iſt, wird erſucht, 
ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 17. Mai 1845. n a 
Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 

5 Signalement , 

Alter 27 Jahr, Religion katholiſch, Gewerbe Knecht, Sprache deutſch und polniſch, Größe 
5 Fuß 9 Zoll, Haar blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Bart dunkelblond, Kinn und Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur groß, Füße groß. 

Bekleidung. Eine graue Drillichjacke, eine grautuchene Weſte, graudrillichne Kniehoſen, 
lederne Schuhe, eine grautuchene Mütze, ein weißleinenes Halstuch und Hemde, grauwollene Strümpfe. 
Alles mit dem Inſtitutszeichen B. A. verſehen. 


Aus dem Dienſte des Gutsbeſitzers Nordmann zu Vor. Gollub iſt in der Nacht 
zum 10. d. M. der nachſtehend ſignaliſirte Knecht, Martin Borkowski nachdem er andern 
Knechten 
1) einen neuen blautuchenen Mantel, 2) einen desgleichen ſchon abgetragenen, 3) zwei 

Paar blautuchene Beinkleider, 4) 2 Paar Stiefel, 5) eine blautuchene Weſte, 6) zwei 
Hemden, 7) eine ſchwarztuchene viereckige Mütze, 8) einen ſpitzigen Hut 9) 2 rothe 
. Shwals = 
geſtohlen. Die Wohl. Polizeibehörden werden hiermit erſucht auf den Entwichenen zu vigi⸗ 
liren und im Betretungsfalle denſelben nebſt den geſtohlenen Sachen hier einliefern zu laſſen. 
Gollub, den 13. Mai 1845. a 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
; Signalement. i 
d Geburtsort in Polen, Religion evangeliſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 6 ut Haare 
dunkelblond, Augen grau, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart 
keinen, Kinn rund, Geſicht ſtark, Statur unterſetzt, Sprache deutſch und polniſch. Derſelbe hat 
kurzgeſchorenes Haar. : . 

Wegen nothwendigen Baues der Brücke zwiſchen Duliniewo und Kl. Niszewken auf 
der Straße von Thorn nach Schulitz iſt die Sperrung des Weges in den Tagen vom 26. 
bis 30. Mai d. J. nothwendig. Das reiſende Publikum wird daher den Weg oberhalb der 
Niederung bei Cierpitz vorbei einzuſchlagen haben. 

8 Thorn, den 21. Mai 1845. 8 

: Königl. Domainen » Rent - Amt. 
ä — ——— En EEE 


Privat - Anzeigen. 
Bei Lipno in Polen iſt eine Waſſermühle aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. 
Das Nähere iſt in No. 334 Altſtadt in Thorn zu erfragen. 


* 


Far * — * . 


Sm 
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Keimfähigen rothen und weißen Kleeſaamen in ausgezeichneter Qualität, empfehle 


zum Verkauf. Desgleichen ſchöne Wicken, Mairoggen, Erbſen, Hafer und Gerſte zur Saat. 
ir . Ernſt Hugo Gall in Thorn. 


Im Vorwerk Roſenberg iſt ſehr ſchöner 120 Pfd. ſchwerer Roggen, fo wie ein 
ſehr guter Jagdhund käuflich zu haben. Auch wird daſelbſt ein Junge, der die Gärtnerei 
erlernen will, angenommen. BER - 


Guter Saathafer und Sommerroggen, und noch etwas Saatwicken find zu haben, bei 
| S. J. Zülchauer in Culm, 
Graudenzerſtraße No. 25. 


Holzverkaufs⸗Termine im Erzyannecker Walde. 


Am 4. und 18. Juni, am 2. und 16. Juli 1845. Der Förſter Marcks i. A. 


In Warszewitz bei Kulmſee find 100 feine Mutterſchaafe und 50 Hammel zu verkcgſfen⸗ 
Warszewitz, den 19. Mai 1845. a 3 
v. Boruſtädt. 


Mittwoch den 28 Mai Morgens 8 Uhr bin ich willens mein lebendes und todtes 
Inventarium ſo wie unſeres Hausgeräth meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zu ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. 
Mittenwalde, den 19. Mai 1845, 
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Dogge · 


Eine complette Säemaſchine, zu ſämmtlichen Getreidearten zu benutzen, nebft Stellungs⸗ 
tabelle erhalten in wenigen Tagen — Luzern, wie auch weiße Kleeſaat, in beſter Güte 
emphehlen beſtens, — Gypsmehl ganz trocken und von vorzüglicher Würde, verkaufen zum 
billigen Preiſe. ö 1250 

Thorn, den 22. Mai 1845. Gebr. Danielowski. 


In Nielub bei Brieſen ſteht die bisher von den Inſtleuten benutzte in ganz gutem s 
Zuſtande befindliche Fachwerkſcheune wegen anderweitiger Bauten zum Verkauf. Sie iſt 75 
Fuß lang, 34 Fuß tief, und 11 Fuß hoch. f . 


Saatdotter à Schffl. 3 Nile und vorzüglich gute Kocherbſen 4 Schfl. 2 Rtlt. 
ſind zu haben in der Niedermühle bei Thorn. 


Ganz gute Saatwicken find billig zu haben bee 
5 Kroening in Podgurz. 


— 114 — 
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Erfurter Hagelſchäden⸗ Verſicherungs⸗ 
NS Gefellfchaft: 7° AR 
5 Nachdem die Statuten der Erfurter Hagelſchäden⸗Verſicherungs Geſellſchaft mit 
telſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 14. Februar c. beſtätigt worden ſind, mache ich hiermit be⸗ 
kannt, daß mir von dem General-Agenten der Geſellſchaft Herrn. Eduard Dahlmann in 
Elbing eine Agentur für den Kreis Thorn übertragen worden. 
s Zu jeder gewünſchten Auskunft bin ich gern bereitz auch ſind: 
Antrags - Formulare à 6 Pf. pro Stück, Statuten à 2 Sgr. pro Stück bei mir zu haben. 
Ohne die anerkannt hänfiger von Hagelſchäden heimgeſuchten Diſtrickte in ihre Wirkſameit zu 


ziehen, ſucht die Geſellſchaft auf einem möglichſt großen Flaͤchenraum eine vollſtändige Ausgleichung 


der Schäden durch die mäßigſten Prämienſätze zu finden. i ee > 
e Die Intereſſenten dürfen in dieſer Weiſe mit Recht erwarten, daß ihnen beim Schluſſe der 


2 


währt wird. 


Thorn, den 17. Mai 1845. 
Joh. Mich. Schwartz jun. 
Agent der Erfurter Hagelſchäden-Verſicherungs-Gefellſchaft. 


Zu haben bei Ernſt Lambeck in Thorn und Culm. 
deueſte Feuilletons, der franzöſiſchen ſchöngeiſtigen 
| Eagesprefe. 


So eben ſind die erſten Lieferungen folgender höchſt intereſſanter, im Verlags ⸗Komptoir 


zu Grimma erſchienenen Erzengniſſe der neueſten franzöſiſchen belletriſtiſchen Tagespreſſe in 
der Originalſprache und in deutſcher Ueberſetzung bei uns, zu dem unerhört billigen Preiſe 
von 2½ Sgr. (7½ Kr. Couv.) die Lieferung von 100 Seiten Schiller format, angekommen: 
1) Lech des Feuilletons de Paris, Französische Ausgabe. 
eine bunte Reihe der neueſten und beiten noch ungedruckten Romane und 
Erzählungen der ausgezeichnetſten franzöſiſchen Feuilletoniſten der Gegen⸗ 
wart, wie ſie dieſelben allwöchentlich in die Feuilletons von Constitutionnel, Debats, 
Globe u. d. angeſehene Tagesblatter der Hauptſtadt liefern, und worin ſich die neueſten, 
bis jetzt noch ungedruckten Arbeiten von Eug. Sue, G. Sand, Al. Dumas, Fr. Soulie, 
E. Souvestre, II. de Balzac, de la Garde, u. And. unmittelbar und gleichzeitig 
mit ihrem Erſcheinen in den Pariſer Feuilletons, in der Originalſprache abgedruckt 
finden; Liv. 1 — 3, Jeanne, par George Sand; die Ate Lieferung, den Schluß 
. enthaltend, folgt mit nächſter 2. Wochenlieferung. Jede Lieferung von eirea 100 Seiten 
Schillerformat koſtet 27), Ngr., ſonach die franz. Ausgabe des trefflichen Romans 
Jeanne, von George Sand, complett alle drei Bände zuſammen 10 Ngr. — Damit 
ch wird ausgegeben: 5 f 3 
Scho der Pariſer Feuilletons, deutſche Ausgabe, im Vereine mit mehreren 
beliebten deutſchen Schriftſtellern, herausgegeben von Fer din and Philippi, Lief. 1-2, 
Johanna, von George Sand, deutſch von Dr. Wachenhuſen. Preis jeder Lieferung 
von circa 100 Seiten Schillerformat 2 Ngr., es koſtet ſonach der komplett Zbändige 
Roman Sohanna, in deutſcher Ueberſetzung, in allen 5 Lieferungen zuſammen, nicht 
mehr als 12½ Ngr. Fe g 
Die pitte Be ealieferung des Monat Juni bringt den neueſten Einbändigen Roman von 
Alfred de Musset, le secret de Javotte, franz. Ausgabe nach 
dem Texte des Constitutionnel, deutſche Ausgabe überſetzt von Ferd. Philippi, und den 
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ewigen Juden von Hug. Sue, _ 
in's Deutſche übertragen von Theodor Hell, deſſen 10 Bände in unſerer Feuilletonaus⸗ 
gabe complett ohngefähr 1% bis 2 Thaler zu ſtehen kommen dürfen, wenn der Verf, 
die urſprünglich angegebene Bogenzahl nicht allzuſehr überſchreitet. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


Jahres-Geſchäfte ein anſehnlicher Theil ihrer Beiträge als Dividende zurück ge: 


